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SULZBACHER
SPITZEN

Weit draußen
von Mathias Schlosser

Für Sulzbach 
ist es ein echtes 
Großprojekt. 
Weit ab von der 
Ortschaft will 
der Abwasserver-
band Main-Taunus nahe der 
Autobahn für mindestens 35 
Millionen Euro eine Kläran-
lage bauen. In Sulzbach gab 
es in den vergangenen Jahren 
kein Bauprojekt, das auch nur 
annähernd diese Größenord-
nung hatte.

Für die Gemeinde ist der 
Standort ideal, denn die Anla-
ge liegt näher an Sossenheim 
als an Sulzbach, so dass der 
übliche Ärger um Geruchsbe-
lästigungen ausbleiben wird. 
Sehr kleinlich wirken vor die-
sem Hintergrund die Beden-
ken, die die Freien Wähler 
gegen die Anlage anführen. 
Natürlich gelangt man zu dem 
Grundstück nur über Feld-
wege und nicht über eine rich-
tige Straße. Doch die vorhan-
denen Wege werden auf jeden 
Fall ausreichen, um das biss-
chen Verkehr, das eine Klär-
anlage auslöst, aufnehmen zu 
können. Da müssen Landwirte 
wahrscheinlich sehr lange 
warten, bis es einmal zu einer 
Begegnung mit einem Klär-
schlamm-Laster kommt, dem 
sie ausweichen müssen. Und 
auch Spaziergänger und Rad-
fahrer müssen nicht wirklich 
mit irgendwelchen Einschrän-
kungen rechnen.

Schwerer wiegt da schon, 
dass die geplante Kläranla-
ge unter Umständen der Re-
gionaltangente West im Weg 
sein könnte. Deren Realisie-
rung liegt zwar noch in wei-
ter Ferne, doch ist sie eine 
der wichtigsten Infrastruk-
turmaßnahmen im gesamten 
Rhein-Main-Gebiet. So etwas 
darf nicht von einer Sulzba-
cher Kläranlage blockiert 
werden.

118 Mal ausgerückt
Jahreshauptversammlung der Sulzbacher Feuerwehr mit zahlreichen Beförderungen

Im vergangenen Jahr rückte 
Sulzbachs Feuerwehr insge-
samt 118 Mal zu Einsätzen 
aus. Dabei war das Spektrum 
der Hilfsleistungen wieder sehr 
vielfältig. Dies gab Gemeinde-
brandinspektor Jochen Bauer 
in seinem Jahresbericht Ende 
März während der Jahres-
hauptversammlung der Ein-
satzabteilung bekannt.

„Mit 118 Alarmierungen hat 
sich die Zahl der Einsätze ge-
genüber dem Vorjahr wieder 
erhöht”, begann der Gemeinde-
brandinspektor seinen Bericht, 
der weitere acht Sachgebiete 
umfasste. Den größten Anteil 
an Einsätzen hatten dabei die 
Hilfsleistungen. Hier sei die ge-
samte Vielfalt der Feuerwehr 
gefragt gewesen, um allen Ein-

satzaufträgen gerecht zu wer-
den. Als Beispiele nannte Jo-
chen Bauer den Abbau und die 
Reinigung der Baustelle an der 
Limesspange, den reibungs-
losen Ablauf des Radrennens 

am 1. Mai, den Großbrand auf 
dem Retterhofs und die Feld-
brände aufgrund der langan-
haltenden Trockenheit. 

Auch über das Personalwe-
sen der Wehr referierte der Ge-

meindebrandinspektor. „Wir 
konnten drei Übernahmen aus 
der Jugendfeuerwehr verzeich-
nen, und kein aktiver Kamerad 
wurde aus der Einsatzabteilung 
entlassen, die derzeit 65 Feuer-
wehrfrauen und –männer um-
fasst”, sagte Jochen Bauer. In 
der Jugendfeuerwehr sind elf 
Mädchen und Jungen aktiv und 
20 ehemalige aktive Wehrleute 
sind in der Ehren- und Altersab-
teilung verzeichnet. Da die Sul-
zbacher Wehr zu wenige Ausbil-
dungsplätze zugeteilt bekommt, 
erhielt sie vom Main-Taunus-
Kreis die Zusage, Feuerwehrka-
meraden auch in anderen Land-
kreisen ausbilden zu lassen. 

Neu im Fahrzeugpark der 
Wehr ist das Tanklöschfahrzeug 
der Firma Schlingmann, das im 
März 2018 offi ziell in Dienst 
gestellt wurde. Das alte Fahr-
zeug konnte an der Gemeinde 
Petersberg bei Halle vermittelt 
werden. Auch das alte Mann-
schaftstransportfahrzeug, vom 
„Freundeskreis Jablonec“ repa-
riert und aufgearbeitet, fi ndet 
in der tschechischen Partner-
gemeinde weiter Verwendung. 
Die Anschaffung des neuen Ein-
satzfahrzeuges ist laut Jochen 
Bauer im Zeitplan. „Nach ge-
prüfter Ausschreibung im Ok-
tober rechnen wir Anfang 2020 
mit der Fertigstellung”, kündi-
gte der Wehrchef an. 

Angestiegen seien inzwischen 
die Verwaltungsarbeiten rund 
um die Sachgebiete Brand-
schutz und Feuerwehrwesen. 
Hier müsse man nachdenken, 
wie dieser Arbeitsaufwand bes-
ser verteilt und erledigt wer-
den könne, so Bauer, der den 
Kommunalpolitikerin und der 
Gemeindeverwaltung dankte, 
ohne deren Unterstützung die 
„hohe Qualität der Sulzbacher 
Feuerwehr keine Selbstver-
ständlichkeit“ wäre.

Dann verlas Stellvertreter 

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Faire  
Geschenkideen

 

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

aus dem 
Schwalbacher 
Fairtrade- 
Regal 

Zahlreiche Feuerwehrmänner und -frauen wurden befördert oder 
mit der Floriansmedaille ausgezeichnet.  Foto: Schöffel

Fortsetzung auf Seite 3

Tür hält stand
Im Laufe des Wochenendes 

scheiterten Einbrecher bei dem 
Versuch, in eine Krankengym-
nastikpraxis in der Hauptstra-
ße einzubrechen. 

Die Täter schafften es nicht, 
die Eingangstür der im Erd-
geschoss gelegenen Praxis ge-
waltsam zu öffnen, so dass 
sie unverrichteter Dinge die 
Flucht ergriffen. Der entstan-
dene Schaden an der Tür wird 
auf mehrere hundert Euro ge-
schätzt. Mögliche Zeugen und 
Hinweisgeber werden gebeten, 
sich mit der Polizei in Eschborn 
unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 in Verbindung 
zu setzen.  pol

Neuer Yoga-Kurs
Die TSG Sulzbach bietet ab 

Mai mittwochs einen zusätzli-
chen Yoga-Kurs an. 

Kursstart ist am Mittwoch, 8. 
Mai, mit Kursleiterin Svenja Rec-
cius von 18 bis 19 Uhr im Spiegel-
saal der Eichwaldhalle. Die An-
zahl der Teilnehmer ist begrenzt. 
Mitglieder zahlen 25 Euro, Nicht-
mitglieder 40 Euro. Anmeldun-
gen können an fi tness@tsg-tur-
nen.de gerichtet werden.  red

Ostereierschießen
Beim Schützenverein Sulz-

bach werden Ostereier nicht 
einfach nur gesammelt, son-
dern geschossen.

Beim Ostereierschießen am 
Samstag, 20. April, von 10 bis 18 
Uhr im Schützenhaus in der Bad 
Sodener Straße kann auf die be-
liebten Osterleckereien angelegt 
werden. Für Essen und Trinken 
sorgen die Schützendamen ab 14 
Uhr mit Kaffee und Kuchen.  red

Energiemobil in 
Sulzbach

Das Mainova-Energiemobil 
kommt am Montag, 8. April, 
von 13.30 Uhr bis 16.15 Uhr 
auf den Platz an der Linde.

Bestehende Kunden und In-
teressenten können sich von 
Mainova-Vertriebsmitarbeiter 
Jochem Häußner über Strom- 
und Gastarife beraten lassen. 
Er hält darüber hinaus Infor-
mationen über innovative Ener-
gielösungen zur lokalen Strom-
erzeugung mittels Solarenergie 
und Speicher sowie Elektrola-
destationen für Hausbesitzer 
und Vermieter bereit.  red

kanntmachungen
ullzbbachh ((TTaunus))
her Zeitung Mathias Schlosser
info@sulzbacher-anzeiger.de

Aktuelle Trends. Die 
Frühjahrsmode wurde am ver-
gangenen Wochenende mit 
viel Tanz und Bewegung im 
Main-Taunus-Zentrum prä-
sentiert. Welche Farben in die-
sem Jahr angesagt sind, lesen 
Sie auf Seite 2.  Foto: Schöffel
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 06. April bis 12. April 2019

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 06.04.
07.00 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
16.00 Uhr Kirchenküken-Got-
tesdienst
16.30 Uhr Messe
(Augustinum, Neuenhain)
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 07.04.
09.30 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
09.30 Uhr Messe,
anschl. Kirchenkaffee
und GEPA-Verkauf
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
11.00 Uhr Familien-
gottesdienst
mit der Junior-Kantorei
(St. Katharina, Bad Soden)
15.30 Uhr Kroatische Messe
mit Beichte
(St. Katharina, Bad Soden)
Montag, 08.04.
07.00 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
19.00 Uhr Visitations-
gottesdienst mit Weihbischof
Dr. Thomas Löhr, anschl. 
Begegnung im Pfarrheim
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Dienstag, 09.04.
09.30 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
Mittwoch, 10.04.
08.45 Uhr Bibelfrühstück,

Franziskushaus
(Maria Hilf, Neuenhain)
09.00 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
19.30 Uhr Ökumenische
Passionsandacht
(ev. Kirche, Sulzbach)
Donnerstag, 11.04.
07.00 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
19.00 Uhr Messe 
(Maria Hilf, Neuenhain)
Freitag, 12.04.
09.30 Uhr Messe
(St. Elisabeth, Bad Soden)
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-
eckmann@bistum-limburg.de
Gemeindereferentin und Ca-
ritasbeauftragte: Magdalena
Lappas, Tel.: 2 04 87- 51, mag-
dalena.lappas@marien-katha-
rina.de. Sprechzeit: Donners-
tag von 10.00 bis 13.00 Uhr im
Pfarrbüro Bad Soden
Gemeindereferentin: Catrin
Lerch, Tel.: 2 04 87- 72, 
c.lerch@bistum-limburg.de
Flüchtlingsbeauftragte:
Christiane Toop, Tel.: 2 04 87-
26, Sprechzeit: Dienstag von
11.00 bis 13.00 Uhr und nach
Vereinbarung

Seniorenseelsorge: Paul Schä-
fer, Pfarrer i.R., für St. Elisa-
beth, Taunusresidenzen, Au-
gustinum, Tel.: 0179/
6 9113 63

Krankenhausseelsorge:
Susanne  Ebeling,  Tel.:  0177/
619 0181 (Main-Taunus-Klini-
ken Bad Soden), Karl Schermu-
ly, Tel.: 0160 / 2 09 52 65 (St.-
Valentinushospital)

Zentrales Pfarrbüro Bad So-
den und Kirche St. Katharina,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und 15.00 bis 17.00
Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, pfarrbuero@marien-
katharina.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, martina.schoen-
thaler@marien-katharina.de

Pfarrbüro Sulzbach und Kir-
che Maria Rosenkranzköni-
gin, Eschborner Straße 2a: Öff-
nungszeiten: Donnerstag von
16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka Tel.: 2 04 87-27,
Fax: - 59, rosenkranzkönigin
@marien-katharina.de

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,

pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Netzwerk kath. Beziehungs-
und Lebensberaterinnen e.V.,
Tel.: 0 6192 / 29 34 - 0, netz-
werk-beratung@gmx.de
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Samstag, 06.04.
10.00 Uhr – 13.00 Uhr
Bücherausleihe
im „Frankfurter Hof“
Sonntag, 07.04.
10.00 Uhr Gottesdienst
mit den Kinderchören;
Pfarrerin Daniela von Schoeler
Montag, 08.04.
18.00 Uhr Fröhliche
Gymnastik
Dienstag, 09.04.
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht – Wir treffen uns
zum Schneiden der Pilger-
stöcke bei Familie Bauer in der
Bahnstraße
16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Bücherausleihe
im „Frankfurter Hof“
Mittwoch, 10.04.
16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Bücherausleihe

im „Frankfurter Hof“
19.00 Uhr 5. Passionsandacht
(ev. Kirche – Apsis);
Lektorin Monika Dicke
19.30 Uhr Kantorei

Donnerstag, 11.04.
15.00 Uhr Kinderchor –
Vorschule bis 1. Klasse
15.45 Uhr Kinderchor –
2. bis 4. Klasse
16.30 Uhr Kinderchor –
5. bis 7. Klasse
16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Bücherausleihe
im „Frankfurter Hof“
18.30 Uhr Gesprächskreis
„Bibel-Teilen“
(ev. Gemeindehaus, 2. OG)
20.00 Uhr Ökumenischer
Literaturkreis
im „Frankfurter Hof“

Die Kirche ist täglich geöffnet.
Von morgens bis zum Einbruch
der Dämmerung.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, E-Mail: info@evan-
gelisch-in-sulzbach.de, www.
evangelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12. E-Mail: Pfarrer.
Gengenbach@evangelisch-in-
sulzbach.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, E-Mail: Pfarrerin.

vonschoeler@evangelisch-in-
sulzbach.de

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan,
Tel.: 0176 / 63 68 08 84, E-
Mail: capucinepayan@hot-
mail.fr

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof. Öffnungszei-
ten: Dienstag von 16.00 bis
19.00 Uhr, Mittwoch und Don-
 nerstag von 16.00 bis 18.00
Uhr. Jeden 1. Samstag im Mo-
nat von 10.00 bis 13.00 Uhr. In
den Ferien nur mittwochs von
16.00 bis 19.00 Uhr. Tel.
9 99 63 83.

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Anita
Krack, Platz an der Linde 4,
Tel.: 50 07-15, E-Mail: kita@
evangelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Öffnungszeiten: Die
Kirche ist täglich geöffnet. Von
morgens bis zum Einbruch der
Dämmerung.

Katze Tilly wartet im Sulzbacher Tierheim auf ein neues Zuhause. Foto: Tierschutzverein

Ein neues Heim für 67 Tiere 
Mitgliederversammlung des Tierschutzvereins Bad Soden/Sulzbach

Am 21. März fand die jähr-
liche Mitgliederversammlung
des Tierschutzvereins Bad 
Soden/Sulzbach statt, der 
das Tierheim in Sulzbach be-
treibt. Mehr als 40 Mitglieder
kamen, um sich über die Ar-
beit des Vereins zu informie-
ren. 

In ihrem Jahresbericht teilte
die Vorsitzende Agnes Haßler
mit, dass 2018 insgesamt 191
Tiere im Tierheim versorgt
wurden. 53 Hunde, 82 Katzen
und 56 Kleintiere wurden auf-
genommen und gepflegt. Viele
Fundtiere konnten nach recht
kurzer Zeit wieder mit ihren
Besitzern vereint werden. Aber
das Tierheim war auch bei der
Tiervermittlung sehr aktiv. „In
2018 haben wir für 67 Tiere ein
schönes neues Zuhause gefun-
den“, berichtete Gitte Willeke,

die Tierwartin im Vorstand des
Vereins. 

Der Höhepunkt des Jahres
2018 war für den Verein der
Umzug der Hunde in das neue
Hundehaus im vergangenen
November. „Das neue Hunde-
haus kann sich sehen lassen.
Der Bau hat zwar länger gedau-
ert als geplant, aber nun haben
wir ein Hundehaus, das aus
meiner Sicht zu den besten in
Deutschland gehört“, berichtet
der stellvertretende Vorsitzen-
de Stephan Finkel. Insbesonde-
re können im neuen Hundehaus
Hundegruppen flexibel zusam-
mengestellt werden, so dass die
vom Deutschen Tierschutzbund
empfohlene Gruppenhaltung
umgesetzt werden kann. 

Der Bau des neuen Hunde-
hauses wurde vollständig
durch eine größere Erbschaft
und Spendeneinnahmen finan-

ziert. Was die laufenden Kosten
für die Unterhaltung des Tier-
heimes angeht, so warnt die
Vorsitzende Agnes Haßler al-
lerdings: „Die Zuschüsse der
Gemeinden und unsere norma-
len Spenden und Einnahmen
werden nicht ausreichen, die
Betriebskosten des Tierheims
vollständig zu decken. Im letz-
ten Jahr hatten wir das Glück,
eine Erbschaft zu machen und
eine sehr großzügige Sponso-
rin zu haben, aber damit kön-
nen wir natürlich nicht jedes
Jahr rechnen.“ Der Großteil der
Kosten werde durch Spenden-
einnahmen gedeckt, ohne die
der Verein sein Tierheim nicht
betreiben könne. Tierfreunde
können das Tierheim durch
eine Spende auf das Konto
DE95 5019 0000 0000 1638 05
bei der Frankfurter Volksbank
unterstützen. red

„Stella“ im
Literaturkreis

Im April findet der Litera-
turkreis am Donnerstag, 11.
April, um 20 Uhr in der Büche-
rei im Frankfurter Hof statt.

V orgestellt wird der zurzeit
viel diskutierte Roman „Stella“
von Takis Würger. Die fiktive
Protagonistin hat einen realen
Hintergrund. In dem Roman ist
es 1942. Friedrich, ein stiller
junger Mann, kommt vom Gen-
fer See nach Berlin. In einer
Kunstschule trifft er Kristin. Sie
nimmt Friedrich mit in die ge-
heimen Jazzclubs. Sie trinkt
Kognak mit ihm und gibt ihm
seinen ersten Kuss. Bei ihr kann
er sich einbilden, der Krieg sei
weit weg. Eines Morgens klopft
Kristin an seine Tür und erklärt,
dass sie in Wahrheit Stella
Goldschlag heißt. 

Takis Würger schreibt Roma-
ne für den Hanser Verlag und
arbeitet als Redakteur für den
Spiegel. Sein Debütroman „Der
Club“ war ein Bestseller und
wird derzeit verfilmt. Das Team
der Bücherstube Gundi Gaab
aus Bad Soden wird den Roman
„Stella“ vorstellen. red

Im Trend der „90er“
Farbenfrohe Modenschauen im MTZ

Das Main-Taunus-Zentrum
stand am vergangenen Wo-
chenende im Zeichen der ak-
tuellen Modetrends. Zehn 
Models präsentierten den Be-
suchern auf der mit „Pinklich-
tern“ verzierten Aktionsbüh-
ne, welche Stoffe, Farben und
Muster im Frühjahr und Som-
mer angesagt sind. 

Die Antwort darauf gaben 30
Modehäuser und Boutiquen,
die im MTZ vertreten sind.
Dazu Moderator Erik, der laut-
stark ankündigte: „In diesem
Jahr steht ein bestimmtes Jahr-
zehnt im Fokus.“ Er ließ das 
Publikum kurz raten und ver-
riet dann: „Es sind die Neunzi-
ger!“ Dazu hatte der Diskjockey
den Titel „Oops, I did it again“
von Britney Spears aufgelegt.
Der Song begleitete den ersten
Auftritt der Models, die in 
weiteren sechs Modenschau-
Blöcken – teils tänzerisch, be-
schwingt oder in ruckiger
Breakdance-Manier – zeigten,
was der modische Mann oder
die fesche Frau in den kom-
menden Monaten trägt. 

Wer in diesem Frühjahr mo-
disch im Trend sein möchte,

der ist mit knalligen Farben,
„Animal-Print“ und Glitzer voll
dabei. Egal, welche Kollektio-
nen man anschaute, überall
waren Muster vertreten, wie
beispielsweise ein Leoparden-
Kleid oder Blumen auf den 
Röcken, Hosen oder Hand-
taschen, schön kombiniert mit
Farbakzenten. Die dominieren-
den Farben bei Damen sind
Pink, Rot, Gelb, Rost, Ocker,
Weiß, Khaki und Blau. Bei den
Herren ist das Farbspektrum
ähnlich, ergänzt durch gedeck-
te Farbtöne wie Grau oder
Nachtblau. 

Viel Beifall fanden die jüngs-
ten Modells, nämlich Kinder
und Jugendliche von 4 bis 16
Jahren. Die liefen recht unbe-
kümmert über den Laufsteg
und sorgten dafür, dass sich 
die Eltern für Video- und 
Fotoaufnahmen verständli-
cherweise ganz nach vorne in
die erste Reihe drängelten. Zu
Beginn jeder Show begeister-
ten fünf Tänzer, die in ihren
Outfits an die 90er-Jahre er-
innerten. Zwischendurch wur-
den außerdem MTZ-Gutschei-
ne unter dem Publikum ver-
lost. gs

Stets gut gelaunt tanzten die Models über die Bühne. Foto: Schöffel

Bilder vom 
Pilgern

Der ökumenische Senioren-
nachmittag in diesem Monat 
fi ndet am Mittwoch, 17. April, 
um 15 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus statt. 

Unter dem Titel „Unterwegs 
zum Ziel - Eindrücke und Bilder 
vom Pilgern auf drei Wegen“ 
berichtet Pfarrer Michael Gen-
genbach von seinen Pilgertou-
ren im vergangenen Jahr.  red
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Wann Was Wo
Fr., 5. April  Nachmittagswanderung der   Treffpunkt am Bürgerzentrum 
13 Uhr  TSG-Wanderabteilung Frankfurter Hof

Sa., 6. April  Brennholzversteigerung  am Waldhaus im 
10 Uhr   Arboretum

Sa., 6. April  ADFC-Radtour nach  Start am Sulzbacher 
10.30 Uhr  Mainz Rathaus

So., 7. April  Hallen-Reitturnier des auf dem Reiterhof St. Georg
ab 9 Uhr  Reitclubs in der Mühlstraße

Mi., 10. April  Infoveranstaltung zum Be-    im Schultheißensaal im  
19 Uhr  bauungsplan „Ortsmitte“ Frankfurter Hof

Do., 11. April  ökumenischer  in der Bücherei im 
20 Uhr  Literaturkreis Frankfurter Hof

TERMINE IN SULZBACH

Nette Familie sucht Haus in Sulz-
bach! Sollten Sie etwas wissen oder 
sogar selbst verkaufen, dann rufen 
Sie uns gerne an. Vielen Dank! Se-
bastian Kunkat:  0151 / 28120149, 
Lisa Kunkat: 0157 / 79630279

Elektro-Scooter, 1 Jahr benutzt, 
Inpektion neu, bis 10 km/h, ohne 
Versicherung, Neupreis EUR 4.100,- 
Preis VS, Tel 0163 / 6350809

Ich suche eine Putzstelle in 
Schwalbach oder Umgebung. Ich 
helfe auch gerne beim Einkaufen 
und Kochen. Tel. 0176/66641018

Wenn Sie eine zuverlässige, 
deutschsprachige Putzfrau 
suchen, rufen Sie mich bitte an! 
Danke. Tel. 01577/2881078

Tiefgaragenpl. in Sulzbach zu 
vermieten! Birkenweg 3-5 (ehem. 
Prof.-Much-Gelände), Miete: 80 EUR 
monatl. Tel. 0173 / 27 68 190

Wir suchen ein Haus zum Kaufen! 
Mama (Lehrerin), Papa (Ingenieur), 
Kinder (3+5 Jahre) suchen ein neues 
Zuhause. Tel. 0152 / 01378581 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 
Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 

Kostenlose Hausbesuche,  
tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 

Korrekte Barabwicklung.  
Tel. 069/46095562 oder 0163/4762099

Inhabergeführtes Laden- 
 

sucht  
Keller- / Lagerraum  

 
 

 
in Bad Soden  

und näherer Umgebung.

0152 / 269 32 321 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 06.04. u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 11.04.19 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 06.04.19 Ffm.-Kalbach, 

von 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 07.04.19 Eschborn, von 10 – 16 Uhr
Selgros, Praunheimer Str. 5 – 11

Di., 09.04.19 Eschborn, von 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Ordnung schaffen 
Das Diakonische Werk Main-

Taunus lädt im Rahmen des 
regelmäßig stattfi ndenden 
„Wohn(t)raumcafés“ der Senio-
renberatung am heutigen Frei-
tag zu einem Vortrag zum Thema 
Entrümpeln und Ordnung ein. 

Beginn ist um 15.45 Uhr in 
den Räumen des Diakonischen 
Werks am Ostring in Schwal-
bach. Anlässe gibt es viele, auf-
zuräumen und sich von Sachen 
zu trennen. Antworten und Hil-
festellungen gibt Kerstin Anders-
son. Sie wird zum Thema Ord-
nung, Struktur und Reduzierung 
von Sachen sprechen. Als Ord-
nungscoach arbeitet Kerstin An-
dersson im Raum Frankfurt. Sie 
berät Menschen in den eigenen 
Wohnräumen mit dem Ziel, eine 
sinnvolle Reduzierung und eine 
auf die Person individuell abge-
stimmte Ordnung und Struktur 
zu erreichen. Anmeldungen wer-
den unter der Telefonnummer 
6523061 entgegen genommen. 
Der Eintritt ist frei.  red

Ein unverschämter 
Schlüsseldienst

Teuer zu stehen kam es einen 
Sulzbacher in der vergangenen 
Woche, dass er sich ausgesperrt 
hatte. Er rief einen Schlüssel-
dienst zu Hilfe und musste eine 
überteuerte Rechnung bezahlen.

Der Schlüsseldienst erschien 
an dem Haus in der Schwalba-
cher Straße und tauschte den 
Zylinder aus. Im Anschluss 
legte der Handwerker dem Sul-
zbacher eine Rechnung in Höhe 
von 1.500 Euro vor. Der Mann 
erstattete daraufhin bei der Po-
lizeistation in Eschborn Anzeige 
wegen Wuchers. 

Der Polizei sind solche Fälle 
nicht unbekannt. Sie verweist in 
diesem Zusammenhang auf ei-
nige Verhaltensvorschläge: nur 
bekannte, möglichst örtliche 
Schlüsseldienste mit guten Be-
wertungen wählen und vorab 
telefonisch nach dem Preis der 
Leistung und den Anfahrtsko-
sten fragen. Die Preise liegen im 

Schnitt bei 80 bis 250 Euro, je 
nach Tageszeit und Wochentag. 

Sollte sich ein Anbieter wei-
gern, Preise zu nennen, ist es 
nach Angaben der Polizei bes-
ser, einen anderen Anbieter zu 
suchen. Vor Ort sollte man auf 
die Mitarbeiter über die Ab-
sprachen informieren und die 
Rechnung entsprechend prü-
fen. „Lassen Sie sich auf keinen 
Fall unter Druck setzen und zur 
sofortigen Zahlung zwingen, 
auch wenn man Ihnen droht, 
die Türe wieder zu verschlie-
ßen! Verständigen Sie im Zwei-
felsfall die Polizei, sobald Ihnen 
etwas suspekt erscheint“, so der 
Tipp der Polizei. Möglicherwei-
se sei eine Nacht im Hotel gün-
stiger als ein unseriöser Schlüs-
seldienst. Ein Zweitschlüssel 
bei Freunden, Familie oder 
vertrauenswürdigen Nachbarn 
verhindere, dass man über-
haupt in eine solche Zwangsla-
ge gerät.  pol

Sulzbacher sollte 1.500 Euro bezahlen

118 Mal ausgerückt

Infoveranstaltung

... Stefan Uhrig die Berichte 
der Sachbereiche Jugendfeu-
erwehr, vorbeugender Brand-
schutz, Fahrzeuge, Geräte, 
Atemschutz, Zeugwart und 
Kommunikation. 20 Wehrleute 
haben an über 30 Lehrgängen 
und Seminaren in drei Land-
kreisen und an der hessischen 
Landesfeuerwehrschule in Kas-
sel teilgenommen. 

Auch neun Beförderungen 
wurden ausgesprochen. Per Ur-
kunde und Handschlag wurden 
Dominik Leicht, Jan Heyse und 
Patrik Seifert zu Feuerwehr-
männern sowie Victoria Wall 

Eine Informationsveranstal-
tung zur Zukunft des Ortskerns 
fi ndet am Mittwoch, 10. April, 
um 19 Uhr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof statt.

Im Mittelpunkt steht der ge-
plante Bebauungsplan für die 
„Ortsmitte“. Mit ihm soll fest-
gelegt werden, was und wie im 
Bereich zwischen Cretzschmar-
straße und Großem Dalles in Zu-

und Franziska Wall zu Feuer-
wehrfrauen ernannt. Philip 
Becher ist jetzt Hauptfeuer-
wehrmann und Yasemin Swo-
boda Hauptfeuerwehrfrau. 
Zum Löschmeister wurde Olaf 
Schmied ernannt und Jan Win-
kels zum Hauptlöschmeister. 
Mit der Floriansmedaille in 
Bronze wurden Florian Sonn-
tag, Heiko Swoboda, Jochen 
Bauer, Marc Rittmeister und 
Sven Petry ausgezeichnet. Die 
Medaille in Silber erhielt Manu-
ela Winkels. Sie alle hatten sich 
viele Jahre im Bereich Jugend-
feuerwehr engagiert.  gs

kunft gebaut werden darf. In der 
öffentlichen Informationsveran-
staltung können sich Bürger, Ei-
gentümer und Anwohner über 
die Planungsüberlegungen infor-
mieren. Dabei werden Vertreter 
des beauftragten Planungsbüros 
die Varianten des städtebau-
lichen Konzeptentwurfs erläu-
tern, gemeinsam mit der Verwal-
tung Fragen beantworten und 
Anregungen aufnehmen.  red

fortsetzung von Seite 1

Was darf im Ortskern künftig gebaut werden?

Am vergangenen Sonntag 
folgte für die Sulzbacher Kirch-
gänger Teil zwei des Projektes 
„Sich kennenlernen” für Kir-
chengemeinden im Dekanat 
Kronberg: nämlich der Gegen-
besuch in der evangelischen 
Kirche in Bad Soden. Den Got-
tesdienst dort gestalteten Pfar-
rer Michael Gengenbach und 
die Sulzbacher Kantorei.

Die Begrüßung der Got-
tesdienstbesucher hatten als 
Hausherren der Kirche am 
Quellenpark die Pfarrer Dr. 
Achim Reis und Andreas Heid-
rich übernommen. „Die Kon-

fi rmanden müssen heute auf 
der Empore sitzen, um für die 
vielen Sulzbacher Platz zu ma-
chen”, sagte Achim Heidrich 
und hieß die Gäste aus der 
Nachbargemeinde zum Gegen-
besuch herzlich willkommen. 
Dann stieg Michael Gengen-
bach auf die Kanzel und hatte 
als Predigttext „Die Verleug-
nung des Petrus” aus dem 22. 
Kapitel des Evangelisten Lukas 
ausgewählt. 

Für die musikalische Aus-
gestaltung des Gottesdienstes 
sorgte Capucine Payan. „Sie ist 
die musikalische Brückenbaue-
rin zwischen Soden und Sulz-

bach”, lobte Andreas Heidrich 
die Kantorin. Denn sie sei Or-
ganistin in beiden Kirchenge-
meinden und präsentiere die 
Kantorei der evangelischen Kir-
chengemeinde Sulzbach. Diese 
sang insgesamt dreimal in dem 
Gottesdienst. Anschließend 
kamen die Besucher zu einem 
regen Gedankenaustausch im 
angrenzenden Kindergarten 
zusammen. „Sie müssen un-
bedingt mitkommen”, forderte 
Andreas Heidrich die Gäste 
auf. Wer Muße hatte, ließ sich 
bei einem Rundgang die Ausge-
staltung der Kirche am Quellen-
park erklären.  gs

Michael Gengenbach predigte von der Kanzel der evangelischen Kirche in Bad Soden. Foto: Schöffel

Sich noch besser kennenlernen
Kantorin als Brückenbauerin zwischen den beiden Gemeinden

Brennholz unter dem Hammer
Im Arboretum fi ndet morgen wieder eine Holz-Auktion statt

Das Forstamt Königstein ver-
marktet am morgigen Samstag 
ab 10 Uhr das Holz aus den Win-
terfällungen im Arboretum. 

Treffpunkt ist das Wald-
haus „Am weißen Stein“. Das 
Brennholz ist in Meterlängen 
geschnitten, zumeist gespalten 
und am Wegrand aufgesetzt. 
Revierleiter Martin Westenber-
ger möchte möglichst alles „an 

den Mann bringen“, was beim 
diesjährigen Pfl egeeinschlag 
gefällt wurde. 

Martin Westenberger, der die 
Auktion auch leiten wird, be-
nennt die Gründe: „In der euro-
päischen Waldgesellschaft der 
„Tiefl agen-Buchenwälder“ fehl-
te ein unteres, grünes Stockwerk 
aus heimischen Sträuchern und 
Kräutern fast völlig. Mit den jetzt 
getätigten Entnahmen hat sich 

das geändert und eine größere 
Artenvielfalt kann sich ganz von 
alleine natürlich ansiedeln.“ 

Die Käufer werden gebeten 
das Holzkaufgeld in bar zu be-
zahlen. Wie in den vergange-
nen Jahren kann mit der Abfuhr 
der Brennholzstöße nach Been-
digung der Auktion begonnen 
werden. Die Einnahmen kom-
men der weiteren Bestandspfl e-
ge im Arboretum zugute.  red

http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
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Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH,Bahnstr.17
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15917. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist Freiheit für die Seele und Trost für uns alle.

Wir nehmen Abschied von meiner geliebten Mutter,
unserer guten Tante, Zieh-Oma und Freundin

Margarete May
geb. Jirsch

* 15. Juli 1922    † 24. März 2019

In tiefer Trauer

Christa Bulluck
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 10. April 2019,
um 13:30 Uhr in Sulzbach (Taunus) auf dem Friedhof „Im Brühl“ statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Mit Trauer haben wir auf die Nachricht vom Tod von

Frau Dagmar Reisinger
* 18. Februar 1943    † 25. März 2019

Trägerin des Sulzbacher Ehrenringes in Silber
und Inhaberin des Ehrenbriefes des Landes Hessen

reagiert.

Frau Dagmar Reisinger war 12 Jahre als Gemeindevertreterin
in der Sulzbacher Kommunalpolitik engagiert. In dieser Zeit bekleidete sie das Amt

der stellvertretenden Vorsitzenden der Gemeindevertretung.
Von 1992 bis 2005 war sie Vorsitzende der FWG-Fraktion.

Als Mitglied der Arbeitsgruppe „Neukonzeption der Jugendarbeit in Sulzbach“ 
unterstützte Dagmar Reisinger auf vorbildliche Weise die Neuorientierung.

In Anerkennung für ihren Einsatz für ihre Mitmenschen wurden ihr im Jahr 2005
der Ehrenbrief des Landes Hessen,

2006 der Ehrenring der Gemeinde Sulzbach (Taunus) in Silber verliehen.

Wir werden Frau Dagmar Reisinger in dankbarer Erinnerung behalten
und ihr ein bleibendes Andenken bewahren.

Für die Gemeindevertretung Für den Gemeindevorstand
Dr. Odo Klais Elmar Bociek
Vorsitzender Bürgermeister

Sulzbach (Taunus), im April 2019

„Wem die Stunde schlägt“
(Ernest Miller Hemingway)

Frau Studiendirektorin a.D.

Dagmar Reisinger
geborene Reinert

geb.: 18.02.1943 in Berlin    gest.: 25.03.2019 in Sulzbach (Taunus)

Geliebte Ehefrau, Schwägerin, Tante, Großtante und Urgroßtante hat nach längerer,
schwerer Krankheit den Weg zum ewigen Frieden gefunden.

Wir sind sehr traurig:

Wilhelm Reisinger
Inge Baumgarten, geb. Reisinger mit Familie

Ines Kuss, geb. Reisinger mit Familie

Die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Sulzbach (Taunus) – Im Brühl – 
findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Sulzbach (Taunus), Cretzschmarstraße 41, im März 2019

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Einige Teilnehmer der Trainingseinheit der „Frankfurt Skyliners“ an der Mendelssohn-Barthody-
Schule wurden im Rahmen des Projekts zu ihren Vorlieben im Sport interviewt. Foto: Schöffel

Training mit den „Skyliners“
Projekt „Schule und Verein“ an der Sulzbacher MBS

Hochkarätigen Sportbesuch
erlebte der Basketball-Kurs
der Mendelssohn-Barthody-
Schule (MBS). Denn ein Coach
der „Frankfurt Skyliners“ lei-
tete jüngst das Training in der
Eichwaldhalle.

Seit dem Schuljahr 2016/17
arbeitet die MBS mit den Profis
der Skyliners im Rahmen des
Projektes „Schule und Verein”
eng zusammen. Deshalb kam
Trainerin Nina Karl nach Sulz-
bach, um die Fertigkeiten der
Teilnehmer, die für den Sport-
kurs „Basketball für Fortge-
schrittene“ ausgewählt wur-
den, zu verbessern. 

Nach einer intensiven Auf-
wärmphase und der obligato-
rischen Ballbehandlung beim
Dribbling stand die Grundtech-

nik bei der „Verteidigung in
Partnerarbeit“ auf dem Tages-
programm. „Egal ob du links
oder rechts am Verteidiger 
vorbei willst, du musste den
Ball immer mit der Hand ab-
decken“, rief Nina Karl den
Siebtklässlern lautstark zu, 
die sich sichtbar anstrengten,
die Anweisungen erfolgreich
umzusetzen, um doch noch 
am Verteidiger vorbeizukom-
men. 

Immer wieder griff die Trai-
nerin korrigierend ein und de-
monstrierte den Spielzug auch
in verzögerten Abläufen, damit
auch jeder die Bewegung der
ballführenden Hand verfolgen
konnte. Ständig wechselten
sich die Partner in der Rolle des
Angreifers und des Verteidigers
ab. 

Zwischendurch wurden die
Schüler für das Fernsehen in-
terviewt und nach ihren Vorlie-
ben im Sport befragt. Nach den
Osterferien steht der nächste
Besuch eines Skyliner-Coaches
auf dem MBS-Trainingspro-
gramm. gs

Lese-Mentoren
gesucht

Für die Mendelssohn-Bart-
holdy-Schule (MBS) sucht der
Verein „Mentor – Die Leselern-
helfer Hessen“ Ehrenamtliche,
die Lust und Zeit haben, sich
einmal in der Woche eine
Stunde mit einem Kind in der
Schule zu treffen, um dessen
Lese- und Sprachverständnis
zu verbessern.

Ausreichendes Textverständ-
nis ist der Schlüssel zum Schul-
erfolg. Die Mentoren lesen mit
den zehn- bis zwölfjährigen
Kindern ein- bis zweimal wö-
chentlich und klären sprachli-
che Verständnisfragen aus dem
Schulalltag. Sie schenken vor
allem Zeit, die in der Hektik des
Alltags oft zu knapp ist. Dabei
sprechen sie sich regelmäßig
mit den Lehrern ab. 

Pädagogische Fachkenntnis-
se werden nicht vorausgesetzt.
Aber erforderlich sind die eige-
ne Lust am Lesen und die Freu-
de mit Kindern zu arbeiten. 
Außer Volljährigkeit gibt es kei-
ne Altersbeschränkungen. Der
Verein „Mentor – Die Leselern-
helfer Hessen“ unterstützt in
Hessen mit rund 1.000 Mento-
ren Schulkinder an etwa 180
verschiedenen Grund-, Haupt-
und Gesamtschulen, um ihnen
beim Text- und Sprachver-
ständnis zu helfen. Dafür er-
hielt er 2017 den Integrations-
preis der Stadt Frankfurt und
2018 die Landesauszeichnung
„Soziales Bürgerengagement“
des Sozialministeriums.

Interessierte werden vor Be-
ginn ihrer Tätigkeit bei einem
Treffen über Inhalte und Ab-
lauf ausführlich informiert und
in ihre Aufgabe eingeführt. 
Der Verein stellt außerdem
Übungsmaterial und Tipps zur
Gestaltung der Stunde zur Ver-
fügung und pflegt den Kontakt
zur Schule. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.mentor-
hessen.de. 

Interessierte können sich per
E-Mail an kontakt@mentor-
hessen.de oder unter der Tele-
fonnummer 069 / 9768 30 92
melden. red

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit niemanden.

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.mentor-hessen.de
http://www.mentor-hessen.de
http://www.mentor-hessen.de
mailto:kontakt@mentor-hessen.de
mailto:kontakt@mentor-hessen.de
mailto:kontakt@mentor-hessen.de
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VERLAUTBARUNGEN AUS
DER KOMMUNALPOLITIK

Die Verlautbarungen aus der Kommunalpolitik sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für den Inhalt sind allein die 
Parteien und Gruppierungen bzw. die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Ab-
druck in der Rubrik besteht nicht. 

Ein Minikreisel für den großen Dalles

„Geplante Kläranlage stinkt den Freien Wählern

Pro Sulzbach hat sich seit 
Jahren dafür eingesetzt, dass 
der große Dalles verkehrsberu-
higt neugestaltet wird. Im Zuge 
des integrierten Gesamtent-

wicklungskonzepts haben nun 
auch die anderen Parteien zu-
gestimmt und es wurde ein Vor-
schlag der Hochschule Darm-
stadt vorgestellt.

Für einen großen Kreisel mit 
Begrünung ist nicht genügend 
Platz vorhanden. Es soll ein soge-
nannter „Minikreisel“ entstehen, 
eine leichte Bodenerhebung, die 
farblich markiert ist und über-
fahren werden kann, damit auch 
Busse und Anhängerfahrzeuge 
genügend Platz haben. 

Vielerlei Bedenken konnte 
die Hochschule durch langjäh-
rige Erfahrungen in anderen Ge-
meinden ausräumen. Der Kreisel 
würde zu einem deutlich lang-
sameren Verkehr als eine Am-
pellösung führen, auf Fußgänger 
würde mehr geachtet werden 
und auch Radfahrer würden den 
Kreisel positiv beurteilen.

Erfahrungen aus Seligenstadt 
hätten gezeigt, dass sich ein Mi-
nikreisel auch in direkter Nach-
barschaft zu einer Grundschule 
bewährt habe. Die Verkehrsge-

fährdung der Kinder habe sich 
nicht erhöht, sondern sei gerin-
ger geworden. 

Mit der Gestaltung der Rit-
tergasse und der Einfahrt zum 
Platz an der Linde als verkehrs-
beruhigte Bereiche könnte man 
zusätzlich zur Entspannung des 
Verkehrs beitragen.

Pro Sulzbach begrüßt des-
halb das Projekt ausdrücklich 
und sieht einem Probelauf mit 
einer rein farblichen Markie-
rung des Kreisels zuversichtlich 
entgegen. Eine mögliche Ver-
breiterung der Gehwege und 
die Neugestaltung des angren-
zenden Parkplatzes sollte dann 
im Zuge der im IGEK auch vor-
gesehenen Neugestaltung der 
Schwalbacher Straße vorge-
nommen werden.

Friedrich Niederfeichtner,
Fraktionsvorsitzender Pro Sulzbach
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Der Abwasserverband Vor-
dertaunus plant den Bau einer 
Abwasserreinigungsanlage in 
der Gemarkung Sulzbach. Das 
betreffende Gebiet befi ndet sich 
in der Nähe der Autobahn A66 
direkt neben der Eisenbahnli-
nie von Sulzbach nach Höchst, 
Flurbezeichnung „Im Höchs-
ter Feld“. An die Anlage sol-
len mehrere Kommunen ange-
schlossen werden. 

Ein grundlegendes Problem 
ist sicherlich die verkehrliche 
Erschließung des geplanten 
Objektes. Hier muss ganz klar 
festgestellt werden, dass eine 
Anbindung ans Sulzbacher 
Feldwegenetz aus mehreren 
Gründen problematisch ist. Die 
meisten Sulzbacher Feldwege 

sind der Landwirtschaft gewid-
met. Dies ergibt sich hieraus, 
dass im Zuge diverser Umle-
gungsverfahren die Sulzba-
cher Landwirte unentgeltlich 
die Flächen für die Feldwege 
an die Gemeinde abgetreten 
haben. Dies wurde vertraglich 
so festgelegt und eine schlei-
chende Umwidmung würde 
diesen Verträgen entgegenste-
hen. 

Zu beachten ist, dass diese 
Wege auf Dauer den schweren 
Fahrzeugen gar nicht gewach-
sen wären, die bei Bau, Be-
trieb und so weiter die Wege 
befahren würden. Des Weite-
ren müsste im Nachhinein der 
entstehende Klärschlamm ab-
gefahren werden. Dies alles 

würde durch den Begegnungs-
verkehr mit den Lkw der Be-
treiber zu erheblichen Behin-
derungen von Landwirten, 
Radfahrern und Fußgängern 
führen. Infolgedessen würde 
der Naherholungswert in Feld 
und Flur maßgeblich beein-
trächtigt werden.

Der Abwasserverband müsste 
sich bereits im Vorfeld der Pla-
nung überlegen, ob denn eine 
praktikable und akzeptable 
Verkehrsanbindung der Reini-
gungsanlage überhaupt mög-
lich ist. Bisher liegen hierzu 
noch wenige Aussagen vor. Eine 
Anbindung an die A66 wird - 
wie zu hören war - von den zu-
ständigen Behörden nicht be-
fürwortet. Auch fehlt noch ein 

Gutachten über eine eventuelle 
Geruchsbelästigung.

Grundsätzlich ist anzufü-
gen, dass die Sulzbacher Ge-
markung im Bereich der A66 
sowieso durch den geplanten 
Bau der Eisenbahnlinie (RTW-
Trasse) und die geplante Ab-
wasserreinigungsanlage 
erhebliche bauliche Maßnah-
men in freier Natur zu erwar-
ten hat. Dies zieht natürlich 
einen erheblichen Flächenver-
lust und eine Flächenversiege-
lung nach sich. 

Aus den genannten Gründen 
lehnen die Freien Wähler das 
Projekt an diesem Standort ab. 

Helmut Christian,
Fraktion Freie Wähler

Am Samstag, 6. April, lädt der 
ADFC zu einer anspruchsvollen 
Tour zum Eisgrub-Bräu nach 
Mainz ein. Start ist in Sulzbach

Auf dem Hinweg geht es 
an Hochheim vorbei bis nach 
Mainz-Kostheim und von dort 
bei Gustavsburg über den Rhein 
nach Mainz. Im „Eisgrub-Bräu“ 
wird die Gruppe einkehren. 
Zurück geht es über die Wei-
senauer Brücke und den Gins-

Die Auswirkungen des ver-
gangenen Winters werden jetzt 
sichtbar: die Schlaglöcher auf 
den Fahrbahnen.

Besonders schlimm ist es in 
der Eschborner Straße. Auf 
einer Länge von etwa 100 Me-
tern reihen sich mehr als zehn 

heimer Altrhein bis nach Rüs-
selsheim und von dort weiter 
auf dem Mainradweg über 
Raunheim und Kelsterbach zu-
rück. Die Strecke ist 75 Kilome-
ter lang und überwiegend fl ach. 

Start ist um 10.30 Uhr am 
Sulzbacher Rathaus. Aus-
kunft erteilt Reinhard Nieder-
berger unter der Rufnummer 
0151/23982744 oder per E-
Mail an reinhard.niederber-
ger@adfc-mtk.de.  red

Löcher aneinander. Diese sind 
unterschiedlich groß und bis 
zu einem Meter lang, 50 Zenti-
meter breit und zum Teil sechs 
bis acht Zentimeter tief. Solche 
Fahrbahnbeschädigungen kön-
nen für Fahrrad- und Motor-
radfahrer gerade bei Dunkel-
heit sehr gefährlich werden.  cp

Radtour nach Mainz

Gefahr für Radfahrer

Anspruchsvolle Fahrt über 75 Kilometer

Schlaglöcher in der Eschborner Straße

Schlaglöcher haben sich in der Eschborner Straße gebildet. Foto: Pfeiffer
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Mittwoch, 10. 4.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 9. 4.

Freitag, 5. 4. Samstag, 6. 4. Sonntag, 7. 4.

Montag, 8. 4.

9°

16°

Donnerstag, 11. 4.

4° 5° 5°

6°

6°

4° 3°

9° 18° 18°

14°

17°

12° 12°

heiter-wolkig sonnig

heiter-wolkig

heiter-wolkig

heiter-wolkig heiter-wolkig

Regen

Mitt h 10 4

.

D t 11 4

6°°

Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Eine unnötige und vermeid-
bare Heimniederlage erlitt die 
FSG Sulzbach gegen die Reserve 
der SG Bad Soden mit 1:3.

Die erste Halbzeit war arm 
an Torchancen. Beide Mann-
schaften bemühten sich, aber 
es war nur Stückwerk. Nach 
der Pause lief es besser und es 
gab Torchancen im Gegensatz 
zur trostlosen ersten Halbzeit. 
Nach 58 Minuten ging die FSG 
mit 1:0 in Führung. Nach gutem 
Kombinationsspiel war es Kai 
Rasputin, der den Spielzug mit 
seinem Tor vollendete. 

Nach der Führung kam es 

allerdings zu einem Bruch im 
Spiel der Sulzbacher. Die Gäste, 
die bis dahin offensiv sehr 
harmlos waren, kamen in der 
Folge binnen zehn Minuten zu 
drei vermeidbaren Toren. 

Für das nächste Auswärts-
spiel am Sonntag, 7. April, bei 
der TuS Niederjosbach, das um 
15 Uhr beginnt, hofft die FSG 
auf eine bessere Leistung. 

Die Reserve verlor ihr Heim-
spiel am vergangenen Wochen-
ende gegen Türk Hattersheim 
II ebenfalls mit 1:3. Am Sonn-
tag tritt die Reserve um 15 Uhr 
beim Tabellensiebten Roter 
Stern Hofheim an.  red

Unnötige Niederlage
FSG Sulzbach verliert gegen Bad Soden II

Bürgermeister Elmar Bociek stellt
vorläufiges Jahresergebnis 2018 vor

Der Haushaltsplan 2018 der
Gemeinde Sulzbach (Taunus)
wurde ursprünglich mit einem
ordentlichen Ergebnis von 
– 2,59 Mio. € aufgestellt und
von der Aufsichtsbehörde im
April 2018 genehmigt. Nach Bu-
chungsschluss des abgelaufe-
nen Jahres zeigte sich die Haus-
haltswirtschaft weitaus positi-
ver und schließt mit einem
vorläufigen ordentlichen Ergeb-
nis von 1,09 Mio. € ab. Das in
der Planung einkalkulierte Defi-
zit erfährt somit eine deutliche
Verbesserung von rund 3,68
Mio. €, woran auch die im  
weiteren Verlauf noch vorzu-
nehmenden Jahresabschluss-
buchungen nichts ändern.

Das Ergebnis resultiert neben

einer Vielzahl von positiven
Planabweichungen hauptsäch-
lich aus Mehreinnahmen der
Gewerbesteuer (+1,8 Mio. €),
Minderausgaben bei den Sach-
und Dienstleistungen (– 1,4
Mio. €) sowie im Personalauf-
wand (– 650.000 €). Durch die
Mehreinnahmen der Gewerbe-
steuer steht demgegenüber
eine erhöhte Gewerbesteuer-
umlage (400.000 €).

„Im laufenden Geschäft
schlägt sich unser Sparwille
nachweislich nieder. Die Ge-
meinde tätigt nur Ausgaben,
die über Einnahmen gedeckt
werden, wobei unsere Hand-
lungsfähigkeit voll erhalten
bleibt“, unterstreicht Bürger-
meister Elmar Bociek.

Gemeinde Sulzbach (Taunus) vermietet
drei Wohnungen im Prof.-Much-Gelände

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) ist Eigentümerin von
drei Wohnungen in der Prof.-
Much-Straße 18 – 20, welche
kurz vor der Fertigstellung ste-
hen und ab 01.06./15.06.2019
vermietet werden. 

Es handelt sich hierbei um
folgende Wohnungen:
WE 07: 3-ZBK, 76,05 m2, 1. OG 
WE 18: 3-ZKB, 80,22 m2, 
Erdgeschoss
WE 19: 2-ZKB, 72,61 m2, 
Erdgeschoss

Zu den Wohnungen gehört
jeweils ein Tiefgaragenstell-
platz.

Die Wohnungen werden zu
einem Mietpreis von 9,90 €/m2
Wohnfläche zuzüglich Neben-
kosten und Garagenstellplatz
vermietet.
WE 07 – 752,89 €/mtl. 
Kaltmiete
WE 18 – 794,18 €/mtl. 
Kaltmiete
WE 19 – 718,84 €/mtl.
Kaltmiete

Hinzu kommt zu jeder Woh-
nung ein Tiefgaragenstellplatz
zum Preis von 50,00 €/mtl.

Die Wohnungen werden be-
vorzugt an Alleinerziehende
und junge Familien vergeben.

Bei Interesse an einer Anmie-
tung bitten wir Sie um Ausfül-
lung des Fragenbogens, wel-
chen Sie unter www.sulzbach-
taunus.de/Bürger & Rathaus/
Downloads, Formulare/Bewer-
bung Prof.-Much-Straße herun-
terladen können. Grundrissplä-
ne der Wohnungen können Sie
ebenfalls dort einsehen. 

Der Fragebogen ist bis 
Dienstag, 23. April 2019, bei
der Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus), Fachbereich Planung,
Bauen, Liegenschaften, Haupt-
straße 11, 65843 Sulzbach
(Taunus), einzureichen.

Nach Auswertung der Be-
werbungsbögen, werden wir
mit den Interessenten ggfs. 
Besichtigungstermine verein-
baren.

10.000-Euro-Spende für die TSG Sulzbach

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 2018

Eine großzügige Spende hat 
die TSG Sulzbach von der Tau-
nussparkasse erhalten. Das In-
stitut beteiligt sich mit 10.000 
Euro an den Kosten für eine 
neue Bodenturnfl äche. 

Am Dienstag Woche wurde die 
Spende übergeben. Neben der 
TSG erhielten die Katholische 
Kirchengemeinde Niederjosbach 
und der Museumsverein Kelk-
heim Spenden von der Stiftung.

Mit dem Geld hat die TSG 
eine mobile Bodenturnfl äche 
angeschafft. Die Turnabteilung 
ist die größte Abteilung des Sul-
zbacher Mehrspartenvereins 
und sowohl im Breitensport als 
auch im Wettkampfsport er-
folgreich. Nachdem die Turner 
den Aufstieg von der Regional-
liga in die 3. Turnliga geschafft 
hatten, war die Zeit für eine 
Neuanschaffung gekommen. 
„Unsere alte Bodenturnfl äche 

war in die Jahre gekommen. 
Wir konnten sie einfach nicht 
mehr verwenden. Dank der 
Spende werden unsere Turner 
viel Spaß und hoffentlich auch 
Erfolg bei den Wettkämpfen in 
den Sulzbacher Eichwaldhal-
len haben“, so die Erste Vorsit-
zende des Vereins, Inge Rohs, 
bei der Übergabe in Niederjos-
bach. 

„Mit ihrer gemeinnützigen Ar-
beit machen Sie den Main-Tau-
nus-Kreis noch lebenswerter. 
Das Kuratorium unterstützt 
mit den Spenden nicht nur die 
Projekte, sondern würdigt den 
persönlichen Einsatz der Bür-
gerinnen und Bürger. Ihr Enga-
gement ist Vorbild und Ansporn 

für andere“, sagte Landrat Mi-
chael Cyriax, der auch stellver-
tretender Aufsichtsratsvorsit-
zender der Taunus Sparkasse 
ist. „Respekt, was Sie in Ihren 
Städten und Gemeinden mit 
Ihren Vereinen leisten. Danke 
für Ihr Engagement – schön, 
dass wir Sie dabei unterstützen 
können“, sagte Vorstandsmit-
glied Markus Franz. 

Die Gemeinnützige Stiftung 
der Taunus Sparkasse enga-
giert sich seit über 33 Jahren 
für Kulturförderung, Kunst und 
Heimatpfl ege sowie Jugendför-
derung und Altenhilfe und un-
terstützt wichtige gesellschaft-
liche Aktivitäten im und am 
Taunus.  red

Inge Rohs (Mitte), Malte Kuna (2.v.r.) und Volkhard Schlotte (rechts) 
nahmen am Dienstag den überdimensionalen Spendenscheck in 
der Niederjosbacher Kirche entgegen.             Foto: Taunus Sparkasse

Stiftung der Taunus Sparkasse gibt Zuschuss zur neuen mobile Bodenturnfl äche 

Harmonische Jahreshauptversammlung der Turn- und Sportgemeinde Sulzbach

Malte Kuna (links) und Inge Rohs (rechts) vom TSG-Vorstand 
nehmen die Jubilare (von links) Dieter Geiß, Brigitte Albrecht, Ja-
nina Koj und Michael Unnold in ihre Mitte.  Foto: Schöffel

Zufrieden blickte die TSG 
Sulzbach bei der Jahreshaupt-
versammlung am Donnerstag 
vergangener Woche auf das ver-
gangene Jahr zurück. Zahlreiche 
Mitglieder des größten Sulzba-
cher Vereins wurden geehrt.

„2018 bestand die TSG 130 
Jahre”, sagte die Vorsitzende 
Inge Rohs zu Beginn ihres Be-
richtes und betonte, dass sich 
alle Abteilungen sowie die Kin-
dersportschule dem Breiten-, 
Gesundheits- und Leistungs-
sport widmen würden. Und 
dies von Jung bis Alt. 

Bei Leichtathletik und Hand-
ball gebe es Start- und Spielge-
meinschaften, beim Tischtennis 
werde mit der Mendelssohn-

Bartholdy-Schule kooperiert 
und die Basketballkontakte zu 
den Frankfurt Skyliners seien 
„hilfreich und gut”. Im Turnen 
schickten andere Vereine des 
Main-Taunus-Kreises ihre Ta-
lente nach Sulzbach, und die 
1927 gegründete Karnevalsab-
teilung biete Sport und Spaß 
im närrischen Rahmen. 

Inge Rohs ging auch auf 
Neuerungen im Verein ein. So 
konnte Gabi Jajonek für die 
„Pampers-Turnstunde” der 
Unter-Dreijährigen gewonnen 
werden. Auch sei im Sommer 
ein lang geplantes Projekt - die 
Kindersportschule - gestartet 
worden. „Die Kinder arbeiten 
mit Rudi Walter jahrgangswei-
se sportartübergreifend und 

ohne Leistungsdruck”, führte 
die TSG-Chefi n weiter aus. Das 
Angebot richtet sich an Kinder 
der Cretzschmarschule. 

Einen mutigen Schritt haben 
die Karnevalisten im Jahr 2018 
gemacht. Denn das Experiment 
der Umstrukturierung der Ab-
teilung und der Umzug der 
Kappensitzungen als Narren-
schauen in den Frankfurter Hof 
sei gelungen, so Rohs, die dem 
langjährigen Präsidenten und 
Abteilungsleiter Walter Mir-
wald für seine Arbeit auf Sulz-
bachs Narrenbühnen dankte. 

Die Vorsitzende dankte auch 
den Sponsoren und erwähnte 
lobend auch die Unterstützung 
durch öffentliche Fördermittel. 
Die Mitgliedbeiträge würden 
nicht reichen, alle Ausgaben 
im Sportjahr abdecken. Pünkt-
lich zur Jahreshauptversamm-
lung lag auch die Vereinszei-
tung „TSG-Nachrichten”, die 
von Christiane und Achim Pfeif-
fer erstellt worden war, für die 
Mitglieder auf den Tischen aus. 

Bei Veranstaltungen und 
Festen wurden im Wirtschafts-
betrieb Gewinne erzielt, die 
allen Abteilungen zu Gute kom-
men. Durchgeführt hat die TSG 
das Volksradfahren sowie mit 

Bewirtung am Radrennen. Au-
ßerdem hat der Verein am Stra-
ßenfest teilgenommen. Das lang 
erwünschte W-LAN in den Sport-
anlagen wurde von der Gemein-
de Sulzbach realisiert. Auch bei 
Bürgermeister Elmar Bociek, den 
politischen Verantwortlichen, 
der Verwaltung und dem Bauhof 
bedankte sich der TSG-Vorstand 
für die „gute Zusammenarbeit“. 

Die Geburtstagsbeauftragten 
Helmut Biskamp, Horst Geiß, 
Erich Grötsch und Adolf Moser 
besuchten im Sinne der Mit-
gliederpfl ege 40 Jubilare. Und 
Jochen Klemke hat erneut die 
Lohnbuchhaltung der Mini-
Jobber und Teilzeit-Trainer eh-
renamtlich für die TSG abge-
wickelt. Ehrungen langjähriger 
Jubilare wurden auch vorge-
nommen. So sind Brigitte Alb-
recht und Janina Koj seit 25 
Jahren aktiv in der TSG-Gym-
nastik bei Birgit Pleyer dabei. 
Dieter Geiß ist ebenfalls 25 
Jahre Mitglied und war Turner 
und Handballer. Michael Un-
nold ist genauso lange aktiver 
Tischtennisspieler und leitete 
parallel dazu seit vielen Jahre 
die Abteilung. Alle bekamen 
die silberne Ehrennadel ange-
steckt.  gs
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Ob auf dem Land oder im ur-
banen Raum - ein eigener Gar-
ten oder Balkon ist Gold wert 
und wird bei gutem Wetter zum 
Wohnzimmerersatz. Doch um 
das Glück perfekt zu machen, 
sollte der Rückzugsort unter 
freiem Himmel entsprechend 
hergerichtet sein. Wer dabei 
einen einzigartigen Look er-
zielen möchte, legt am besten 
selbst Hand an.

„Do it yourself“ (DIY) liegt 
im Trend und kommt auch in 
der Grünoase zum Einsatz. Das 
Traditionsunternehmen Vor-

werk vertreibt unter der Marke 
Twercs praktische Tools zum 
Selbermachen sowie Kreativ-
Kits, die neben Material auch 
Inspiration liefern und den Gar-
ten oder Balkon in eine Wohl-
fühlzone verwandeln. 

Zum Beispiel ein eigener 
kleiner Strand? Einfach die ge-
wünschte Fläche rund 30 Zenti-
meter tief auskoffern, ein Vlies 
darauf legen, anschließend eine 
Schicht von 15 Zentimetern mit 
gröberem Kies bereiten, darü-
ber eine weitere Schicht Vlies 
packen und Spielsand darauf 
auskippen. Auch das „Meer“ 

Paletten sind wahre DIY-Wunderwerke und machen unter ande-
rem als Kräuterregal eine gute Figur.  Foto: epr/Twercs

  Garten im FrühlingGarten im Frühling

lässt sich in Form eines Teiches 
problemlos nachempfi nden 
und schon bald genießt man 
das Frühstück oder das abend-
liche Glas Wein vor einem at-
mosphärischen Plätschern. 

Ebenfalls schnell selbstge-
macht und dabei absolut nütz-
lich: ein Kräuterregal. Dazu 
einfach eine alte Palette auf-
bereiten, indem man sie kurz 
abschleift und nach Bedarf mit 
einem frischen Anstrich ver-
sieht. Danach an das Balkongit-
ter oder die Hauswand lehnen 
und die Seite mit den Paletten-
füßen nach Belieben bepfl an-
zen. Damit man weiß, was wo 
im Beet gepfl anzt wurde, eig-
nen sich Tafelelemente, die mit 
dem Twercs Tacker schnell be-
festigt sind. 

Mit dem sich selbst aufl a-
denen Twercs Akku-Werkzeug-
koffer - bestehend aus Bohr-
schrauber, Stichsäge, Tacker 
und Heißklebepistole - sind 
die verschiedenen Kreativ-Kits 
leicht aufgebaut. Alle Details 
sowie Anleitungen und weitere 
tolle Ideen zum Selbermachen 
gibt es unter www.vorwerk-
twercs.de im Internet.  pr

Individuelle Wohlfühl-Oase
Mit „Do it yourself“ ein kleines Paradies im Garten schaffen

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GGAARTERTENN -- GESTALTUNG

BEPFLANZUNG

30
Jahre

www.elbe-gala.de

Maschinen-Service & Gartentechnik

GmbH

Beratung, Verkk
Service aller FFabrikate
Ersatzteillager und Mietservice

0 61 96 / 10 46

Prächtige Farben. 
Das Portal pflanzenfreude.
de stellt ein farbenprächtiges 
Duo vor: den duftenden, bunt 
blühenden Lavendel sowie 
die Schmucklilie mit ihrem 
explodierenden Blütenfeuer-
werk. Die Schmucklilie wurde 
in ihrem Heimatland Südafri-
ka als Liebespflanze populär 
und der Lavendel ist bekannt 
als Pflanze der Provence. Ein-
mal im Eigenheim angekom-
men, bevorzugen beide ein 
sonniges, geschütztes Plätz-
chen und einen stets feuchten 
Topfballen. Unter www.pflan-
zenfreude.de gibt es im Inter-
net weitere Infos und Pflege-
tipps.  Foto: akz-o

5. 4.
Limes-Apotheke

Marktplatz 23
 Schwalbach

6. 4.
Staufen-Apotheke

Frankfurterstr. 48
Kelkheim

7. 4.
Marien-Apotheke

Hauptstr. 11-13 
 Königstein

8. 4.
Marien-Apotheke

Königsteiner Straße 51
Bad Soden

9. 4.
St. Barbara-Apotheke

Hauptstraße 50
Sulzbach

10. 4.
Hornauer-Apotheke

Hornauerstraße 85
Kelkheim-Hornau

11. 4.
Kur-Apotheke

Frankfurterstraße 15
Kronberg

12. 4.
Grüne Apotheke
Am Marktplatz 5

Kelkheim

Apotheken Apotheken 
NotdienstNotdienst

Brigitte Boje wurde in der 
Jahreshauptversammlung der 
Sängervereinigung Sulzbach 
für weitere zwei Jahre in ihrem 
Amt als erste Vorsitzende bestä-
tigt. Die 75-Jährige steht seit 
1991 an der Spitze der Sänger-
schar und ist zugleich auch Vor-
sitzende des Freundeskreises 
Schönheide.

Wiedergewählt wurden auch 
die zweite Vorsitzende Gisela 
Weigelt, Schriftführerin Barba-
ra Mainka, Kassenwartin Elke 
Stadler, der stellvertretende 
Schriftführer Georg Bäker und 
die Beisitzer Luise Christian, 
Mechtild Geis, Gretel Schmidt, 
Hans Hansen und Klaus Wen-
zel. Neu im Vorstand ist Roswi-
tha Wiesinger als zweite Kassie-
rerin. Sie löste in dieser Position 
Renate Schoppet ab, die aber 
als Beisitzerin im Vorstand wei-
ter mitarbeitet. 

Große Sorge bereitet der 
Sängervereinigung die Dis-
kussion um die Zukunft des 
Bürgerhauses am Platz an der 
Linde, dessen Saal seit vie-
len Jahren die Übungsstätte 
der rund 50 Sängerinnen und 
Sänger ist. Noch gibt es keine 
konkreten Pläne, doch nach 
einer von Bürgermeister Elmar 
Bociek vorgelegten Machbar-
keitsstudie würde beim Bau 
von „Wohnen für Senioren“ 
der große Saal wegfallen. In 
der Jahreshauptversammlung 
wurde klar: Die Sänger plä-
dieren dafür, dass der Saal bei 
einem möglichen Umbau oder 
Anbau für die Chorproben er-
halten bleibt. 

Wenn dieser Raum für die 
Proben wegfallen würde, 
müsste gewährleistet sein, dass 
ein Ersatzraum in der notwen-
digen Größe auch tatsächlich 
an jedem Mittwoch zur Verfü-
gung stünde. Zudem müsste 
dafür gesorgt sein, dass auch 
weiterhin ein Raum zur Ver-
fügung steht, in dem Schrän-
ke für die Materialen, wie zum 
Beispiel Noten des Vereins und 
Platz für das Klavier vorhanden 
sind. 

Die Sängervereinigung zählt 
derzeit 150 Mitglieder, von 
denen 49 aktiv im gemischten 

Chor von Frauen und Männern 
singen. Von 43 Singstunden im 
Jahr 2018 haben Brigitte Boje 
und Brigitte Vogel 42 besucht 
und wurden dafür auch bei der 
Jahreshauptversammlung mit 
einem Geschenk belohnt. Der 
Höhepunkt im Jahr 2018 war 
der gemeinsame Auftritt mit 
den Don Kosaken in der aus-
verkauften evangelischen Kir-
che. 

Für das Jahr 2019 heißt das 
Ziel, die Zahl von 50 Sänge-
rinnen und Sängern im Chor 
wieder zu übertreffen. Chor-
leiter Heinz Marosch sagt aber, 
dass der Sulzbacher Chor im 
Vergleich zu anderen in der 
Umgebung mit 49 Mitgliedern 
„sehr gut aufgestellt“ sei. 

In der Jahreshauptver-
sammlung wurde vom Vor-
stand aber auch erneut be-
tont, dass die „großartige 
Arbeit“, die Heinz Marosch 
als Dirigent leistet, den Chor 
auf die Erfolgsspur geführt 
habe. Die Brigitte Boje weiß 
aber auch, dass der Chor jün-
gere Sängerinnen und Sän-
ger braucht. „Wir geben die 
Werbung nicht auf, auch 
wenn es immer schwieriger 
wird.“  red

Brigitte Boje ist 
weiter Vorsitzende 
Sorge um einen geeigneten Proberaum

Hessens Kultusminister Prof. 
Dr. Alexander Lorz diskutier-
te am Mittwoch vergangener 
Woche mit Schülern der Albert-
Einstein-Schule (AES) über die 
schulischen und gesellschaft-
lichen Auswirkungen des ge-
planten britischen EU-Austritts. 

„Der aktuelle Prozess rund 
um den Brexit ist geeignet, mir 
den Optimismus auszutreiben. 
Das Schöne ist aber, dass ich 
hier lauter engagierte Europäer 
sitzen sehe“, stellte Alexander 
Lorz am Ende einer Diskussions-
runde fest. Die Aktion war Teil 
eines bundesweiten EU-Projekt-
tages. Mit der Maßnahme soll 
Schülern die Möglichkeit gege-
ben werden, mit politischen Ent-
scheidungsträgern über aktuelle 
Herausforderungen in Europa 
zu diskutieren. 

Das taten die anwesenden 
Abitur-Klassen, unterstützt von 
zwei Zehntklässlern auch be-
sonders intensiv. Unter der Mo-
deration von Jochen Kilb, dem 
Fachbereichsleiter für Gesell-
schaftswissenschaften an der 
AES, wurden von einer Lehrerin 
und drei Schülerinnen zunächst 
zwei Referate zum Einstieg in 
das Thema präsentiert.

Der europäische Gedanke 
hat an der Albert- Einstein-
Schule einen hohen Stellen-

wert. Sie pfl egt seit Jahren 
Schüleraustausche mit mehre-
ren europäischen Ländern, da-
runter auch Großbritannien. 
„Ein Austausch ist die beste 
Möglichkeit, andere Kulturen 
kennenzulernen und den Ei-
nigungsgedanken mit Leben 
zu füllen“, erklärte Alexander 
Lorz. „Es muss deshalb Aufga-
be aller Beteiligten sein, Schü-
leraustausche auch über den 
Brexit hinaus sicherzustel-
len.“ Doch in Sachen Schüler-
austausch wird aufgrund der 
erwarteten Erschwernisse im 
Reiseverkehr mit einem Rück-
gang der Interessentenzahlen 
und reduzierter fi nanzieller 
Unterstützung gerechnet.

Die Schüler dokumentierten 
mit vielen Diskussionsbeiträgen 
und Fragen ihr großes Interesse 

am Thema. Der Kultusminister 
wies dabei auf eine für sie mög-
licherweise besonders relevante 
Folge des Brexits hin. Würde 
sich Großbritannien aus dem 
europäischen Bildungskanon 
verabschieden, würden dort Ab-
schlüsse wie das deutsche Abi-
tur nicht mehr anerkannt. „Das 
Spektrum der Möglichkeiten 
würde geringer“, so Alexander 
Lorz. Wenn man den höheren 
Aufwand in Kauf nähme, seien 
aber sowohl Schüleraustausche 
wie Studienaufenthalte weiter-
hin möglich. 

Andere Themen, die in der 
Diskussion adressiert wurden, 
waren das Aufenthaltsrecht 
britischer Bürger und die Ir-
land-Frage. Ausweisungen, so 
Alexander Lorz, würden nach 
Möglichkeit vermieden werden. 

Pläne, um dem zu begegnen, 
lägen bereits in der Schublade. 
Weniger klar ist die Sachlage 
im Umgang mit Irland. Im Falle 
der Einrichtung einer Grenze zu 
Nordirland könne man sicher 
über die Intensität von Kon-
trollen sprechen. Der Minister 
musste aber zugeben, dass der-
zeit niemand wisse, wie eine Lö-
sung aussehen könne: „Ich habe 
nicht die Fantasie, mir vorzustel-
len, wie man diese konträren Po-
sitionen aufl ösen kann.“

Insgesamt so der Minister 
am Schluss, sei Großbritannien 
heute ein zutiefst gespaltenes 
Land. Die Tatsache, dass aber 
quasi jeder zweite Bürger dort 
ein Gegner des Brexits sei, er-
höhe für die Schüler die Chan-
ce, einen europafreundlichen 
Briten zu treffen.  hr

Hessens Kultusminister Alexander Lorz (vorne links) diskutierte am Mittwoch vergangener Woche 
mit Schülern der Albert-Einstein-Schule über den Brexit und dessen Folgen.  Foto: Rautert

Viele Fragen zum Brexit blieben offen
Schüler der Albert-Einstein-Schule diskutierten mit Kultusminister Lorz über England
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